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Freitag 14. Juni
ab 18:00 Uhr Andacht in der Kirche zu Rochau mit anschließender Kranz-

niederlegung am Ehrenmal
ab 20:00 Uhr Ansprache des Bürgermeisters und Grußworte der Gäste

ab 20:30 Uhr Vorstellung der Chronik und Veröffentlichung
gesammelter  historischer Bilder der Gemeinde Rochau

ab 21:30 Uhr Tanz für Jung und Alt mit Showeinlage, Eintritt: 3,00 Euro
ab 24:00 Uhr Feuerwerk an der Festwiese

Samstag 15. Juni
ab 08:00 Uhr Feuerwehrausscheid des Abschnittes der Verbandsgemeinde

Arneburg-Goldbeck und befreundeter Feuerwehren
ganztägig Feuerwehrhistorik

ab 12:00 Uhr Kegeln, Damenfußball, Schießen, Präsentation des Schaf-
zuchtverbandes, Reiten, Karussell und einiges mehr

ab 14:30 Uhr Kindernachmittag – gestaltet durch die Kita, Grundschule
und Hort sowie  gemütliches Kaffeetrinken mit selbstgeba-
ckenem Kuchen

Programm
zum 775. Jubiläum der Gemeinde Rochau

ab 16:00 Uhr Clown mit Zaubershow
ab 20:00 Uhr Liveband „Schlagersahne“ und Disco mit Richy, Ronny und

David
Eintritt: 5,00 Euro

Sonntag 16. Juni
ab 09:00 Uhr Aufstellung des Festzuges
ab 10:00 Uhr Umzug durch die Gemeinde Rochau mit Blaskapelle

Start: Mühlenstraße auf Breite Straße, Achterstraße, Str. des
Friedens, Ballerstedter Straße zur Festwiese – Frühschoppen

ab 12:00 Uhr Skattunier
ab 13.00 Uhr Kinderfußball
ab 14:00 Uhr Nachmittagsprogramm gestaltet durch die Rochauer Car-

nevalsgemeinschaft und Kaffeetrinken mit selbstgebacke-
nem Kuchen

ab 14:00 Uhr Verkehrswacht und Hüpfburg für unsere Kinder
ab 15:30 Uhr Tombola

Werte Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde
Hohenberg-Krusemark!
Der DAV Osterburg e.V. – Ortsgruppe Hohen-
berg-Krusemark organisiert am Samstag, den
15. Juni, unter dem Motto „50 Jahre DAV
Krusemark“ einen Familienangeltag, wozu
wir Sie noch einmal herzlich einladen.
Das Vereinsgewässer „Hohenberger Teich“
und der angrenzende öffentliche Verkehrs-
raum „Parkstraße“, möchte der Verein für
diese Veranstaltung nutzen.
Deshalb bitten wir um Ihr Verständnis, dass
der Straßenabschnitt „Hohenberger Straße“
– Einmündung Parkstraße, bis zur Einmün-
dung „Am Speicher“ vom Freitag, den 14.
Juni, ab 18 Uhr, bis Sonntag, den 16. Juni,
bis 11 Uhr, für Fahrzeuge aller Art gesperrt
ist.
Eine Umleitungsstrecke ist ausgeschildert.

D. Schmidt, Vorsitzender des DAV Hohenberg-
Krusemark
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■ Erreichbarkeit und Zuständigkeiten der Ämter in Arneburg
Sekretariat
Frau Fehniger, Frau Beust, Tel. 039321-5180, Fax: 039321-518-18
Leiterin  Bauamt
– Planung, Stadtsanierung, Hochbau/Tiefbau

Frau Kuhlmann, kuhlmann@arneburg-goldbeck.de, 039321-518-40
– Mitarbeiter Hochbau/Tiefbau, Dorferneuerung

Herr Müller, 039321-518-43
– Mitarbeiter allgemeine Bauverwaltung, Fähren

Frau Herbst, 039321-518-41
Herr Jany, 039321-518-19

Ordnungsamt:
Sachgebietsleiter Ordnung und Sicherheit
Herr Rottstädt,  039321-518-20
– Mitarbeiter ordnungsbehördliche Aufgaben, Gewerbe/

Märkte, Vollstreckung, Fundbüro, Feuerwehren
Frau Gruber, 039321-518-45
Frau Sommer, 039321-518-46
Frau Hack, 039321-518-47

– Sachgebietsleiterin Standesamt/Einwohnermeldeamt/
Wahlen/Friedhof/Statistik:
Frau Jankow, 039321-518-30

■ Sprechzeiten in der Verbandsgemeinde
Allgemeine Sprechzeiten
Montag keine Sprechzeit
Dienstag 09.00-12.00  Uhr und 13.00-17.30 Uhr
Mittwoch 09.00-12.00 Uhr
Donnerstag 09.00-12.00 Uhr und 13.00-15.30 Uhr
Freitag 09.00-12.00 Uhr
Sprechzeiten des Einwohnermeldeamtes
Montag keine Sprechzeit
Dienstag 09.00-12.00 Uhr und 13.00-17.30 Uhr
Mittwoch keine Sprechzeit
Donnerstag 09.00-12.00 Uhr und 13.00-15.30 Uhr
Freitag keine Sprechzeit

■ Sprechzeiten im Stadtbüro Werben
Montag 09.00-12.00 Uhr

13.00-17.00 Uhr Einwohnermeldeamt
und allgemeine Sprechzeiten

Jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat
08.30-12.00 Uhr Wohnungsverwaltung

Sprechzeiten im Juni: am 5. und 19. Juni
Tel. 039393 -217, Fax 039393 -219

■ Sprechzeiten der Schiedsstelle Arneburg-Goldbeck
Die nächste Sprechstunde der Schiedsstelle der Verbandsgemeinde Arne-
burg-Goldbeck findet am Montag, 3. Juni von 17.00 bis 18.00 Uhr
im Verwaltungsamt Arneburg statt.
Ansprechpartner der Schiedsstelle ist Frau Angelika Wichmann, außer-
halb der Sprechzeit unter der Tel.-Nr. 039390-81359, zu erreichen.

Wichtige Telefonnummern

■ Erreichbarkeit der Polizeistation
Sitz:Hohenberg-Krusemark, Hauptstraße 46

Tel. 039394-91490, Fax 039394-914910
■ Erreichbarkeit und Zuständigkeiten der Ämter in Goldbeck

Fax: 039388-97169
Internet: www.arneburg-goldbeck.de
Telefon: 039388-9710
Bürgermeister der Verbandsgemeinde/
Leiter Haupt- und Ordnungsamt
Herr Trumpf trumpf@arneburg-goldbeck.de -971-10
Sekretariat
Frau Fricke fricke@arneburg-goldbeck.de -971-11
Hauptamt: Sachgebietsleiter Hauptamt
Herr Gabel -971-30
– Gebäudemanagement

Frau Braunert -971-34
– Allgemeine Verwaltung, Kindertagesstätten,

Hort, Schulen, Sitzungsdienst
Frau Stamm/Frau Zander -971-32

– Personal/Lohn/AGH
Frau Schild, Frau Stamm, Frau Jagieniak            -971-40

– Schreibbüro/Sitzungsdienst
Frau Fricke -971-11

– Wirtschaftsförderung, allgm. Vertr.
Herr Ludwig -971-50

Ordnungsamt
– Einwohnermeldeamt:

Frau Schatz -971-33
– Standesamt:

Frau Benke -971-31
– Gewerbe/Schwimmbad/Campingplatz

Veranstaltungen/Systemadministrator
Herr Ruthenbeck -971-26

Kämmerei
– Leiterin  Kämmerei

Frau Hoedt hoedt@arneburg-goldbeck.de -971-20
– Leiterin Kasse und Vollstreckung

Frau Dähnrich -971-21
– Mitarbeiter Kasse

Frau  Schmidt, Frau Konert
Frau Dietrich -971-60

– Mitarbeiter Steuern, Vollstreckung
Frau Drechsel -971-12
Frau Schauer -971-13

– Mitarbeiter Liegenschaften/Kommunalvermögen
Frau Lindau, Frau Jagieniak                       -971-41

– Mitarbeiter Doppik/Beitragserhebung
Frau Troch -971-24
Frau Fleschner -971-25
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Sehr geehrte Damen und Herren,
im Zusammenhang mit der Schaf-

fung eines einheitlichen EURO-Zah-
lungsverkehrsraumes, der sogenann-
ten Single Euro Payments Area-
SEPA, kommt es ab 1. Februar
2014 auch zu Änderungen im
Lastschriftverkehr.

Die bisherige inländische Regelung
des Lastschriftverfahrens entfällt und
wird durch das SEPA- Lastschriftver-
fahren ersetzt!

Sofern Sie uns bereits eine Einzugs-
ermächtigung erteilt haben, kann die-
ses entsprechend  der Umdeutungs-
lösung als SEPA- Mandat genutzt
werden. Die Umdeutungslösung be-
ruht auf der Umsetzung des BGH-Ur-
teil XI ZR 236/07 vom 20.07.2010.

Eine erneute Erteilung eines SEPA-
Mandates ist also nicht erforderlich;
es werden lediglich Gewerbesteuer-
zahler durch das Steueramt ange-
schrieben und zur Abgabe eines Man-
dates aufgefordert.

Die wichtigsten inhaltlichen Anpas-
sungen:
• Die Einzugsermächtigung wird

zum „Zahlungsauftrag“ und zur
vorautorisierten Lastschrift durch
den Zahlungspflichtigen.

• Die Einzugsermächtigung wird
zur Ermächtigung der Bank des
Zahlers, die Lastschrift einzulösen.

• Die Bank darf bei Nichtausführung
eines SEPA-Lastschriftmandates
ein Entgelt berechnen.

• Sie können jeder Belastung Ihres
Kontos widersprechen und von Ih-
rem Geldinstitut die Wiedergut-
schrift des belasteten Betrages ver-
langen. Hierfür gilt eine Frist von 8
Wochen ab dem Zeitpunkt der Be-
lastung auf Ihrem Konto.

• Haben Sie Widerspruch eingelegt,
so verliert das Mandat seine Gül-
tigkeit, eine erneute Abbuchung ist
dann nicht möglich- es muss ein
neues SEPA-Mandat erteilt wer-
den.

Haben Sie Einwände gegen die Um-
deutung Ihrer bisherigen Einzugser-
mächtigung in ein SEPA-Lastschrift-
mandat, teilen Sie uns dies bitte
schriftlich mit.

Mitteilung der Kasse –
Änderung im
Lastschriftverkehr ab
dem 1. Februar 2014

Im ersten Halbjahr 2013 werden bun-
desweit die Schöffen und Jugendschöf-
fen für die Amtszeit von 2014 bis 2018
gewählt. Gesucht werden für die Ver-
bandsgemeinde Arneburg-Goldbeck
insgesamt 13 Frauen und Männer, die
am Amtsgericht Stendal und Landge-
richt Stendal als Vertreter des Volkes an
der Rechtsprechung in Strafsachen teil-
nehmen.

Die Gemeindevertretung schlägt dop-
pelt so viele Kandidaten, wie an Schöffen
benötigt werden, dem Schöffenwahlaus-
schuss beim Amtsgericht vor.

Dieser wird in der zweiten Jahreshälfte
2013 aus diesen Vorschlägen die Haupt-
und Hilfsschöffen wählen.

Gesucht werden Bewerberinnen und
Bewerber, die in der Gemeinde wohnen
und am 01.01.2014 zwischen 25 und
69 Jahre alt sein werden.

Wählbar sind deutsche Staatsangehöri-
ge, die die deutsche Sprache ausrei-
chend beherrschen müssen.

Wer zu einer Freiheitsstrafe von mehr
als sechs Monaten verurteilt wurde oder
gegen wen ein Ermittlungsverfahren
wegen einer schweren Straftat schwebt,
die zum Verlust der Übernahme von Eh-
renämtern führen kann, ist von der
Wahl ausgeschlossen.

Auch hauptamtlich in oder für die Jus-
tiz Tätige (Richter, Rechtsanwälte, Poli-
zeivollzugsbeamte, Bewährungshelfer,
Strafvollzugsbedienstete usw.) und Reli-
gionsdiener sollen nicht zu Schöffen ge-
wählt werden.

Schöffen sollten über soziale Kompe-
tenz verfügen, d.h. das Handeln eines
Menschen in seinem sozialen Umfeld be-
urteilen können. Von ihnen werden Le-
benserfahrung und Menschenkenntnis
erwartet. Die ehrenamtlichen Richter
müssen Beweise würdigen, d.h. die
Wahrscheinlichkeit, dass sich ein be-
stimmtes Geschehen so ereignet hat oder
nicht, aus den vorgelegten Zeugenaussa-
gen, Gutachten oder Urkunden ableiten
können. Die Lebenserfahrung, die ein
Schöffe mitbringen muss, kann sich aus
beruflicher Erfahrung und/oder gesell-
schaftlichem Engagement rekrutieren.
Dabei steht nicht der berufliche Erfolg im
Mittelpunkt, sondern die Erfahrung, die
im Umgang mit Menschen erworben
wurde. Schöffen in Jugendstrafsachen
sollten in der Jugenderziehung über be-
sondere Erfahrung verfügen.

Das verantwortungsvolle Amt eines
Schöffen verlangt in hohem Maße Un-
parteilichkeit, Selbstständigkeit und Rei-
fe des Urteils, aber auch geistige Beweg-

Verbandsgemeinde
Arneburg-Goldbeck sucht Schöffen
Wahl für die Geschäftsjahre 2014 bis 2018

lichkeit und, wegen des anstrengenden
Sitzungsdienstes gesundheitliche Eig-
nung.

Schöffen müssen ihre Rolle im Straf-
verfahren kennen, über Rechte und
Pflichten informiert sein und sich über
die Ursachen von Kriminalität und den
Sinn und Zweck von Strafe Gedanken
gemacht haben.

Sie müssen bereit sein, Zeit zu investie-
ren, um sich über ihre Mitwirkungs- und
Gestaltungsmöglichkeiten weiterzubil-
den.

Wer zum Richten über Menschen beru-
fen ist, braucht ein großes Verantwor-
tungsbewusstsein für den Eingriff in das
Leben anderer Menschen. Objektivität
und Unvoreingenommenheit müssen
auch in schwierigen Situationen bewahrt
werden, etwa wenn der Angeklagte auf
Grund seines Verhaltens oder wegen der
vorgeworfenen Tat zutiefst unsympa-
thisch ist oder die veröffentlichte Mei-
nung bereits eine Vorverurteilung ausge-
sprochen hat.

Schöffen sind mit den Berufsrichtern
gleichberechtigt.

Für jede Verurteilung und jedes Straf-
maß ist eine Zwei-Drittel-Mehrheit in
dem Gericht erforderlich.

Gegen beide Schöffen kann niemand
verurteilt werden. Jedes Urteil – gleich-
gültig ob Verurteilung oder Freispruch –
haben die Schöffen daher mit zu verant-
worten.

Wer die persönliche Verantwortung für
eine mehrjährige Freiheitsstrafe, für die
Versagung von Bewährung oder für ei-
nen Freispruch wegen mangelnder Be-
weislage gegen die öffentliche Meinung
nicht übernehmen kann, sollte das
Schöffenamt nicht anstreben.

In der Beratung mit den Berufsrichtern
müssen Schöffen ihren Urteilsvorschlag
standhaft vertreten können, ohne bes-
serwisserisch zu sein, und sich von bes-
seren Argumenten überzeugen lassen,
ohne

opportunistisch zu sein. Ihnen steht in
der Hauptverhandlung das Fragerecht
zu. Sie müssen sich entsprechend ver-
ständlich machen, auf den Angeklagten
wie andere Prozessbeteiligte eingehen
können und an der Beratung argumen-
tativ teilnehmen.

Ihnen wird daher Kommunikations-
und Dialogfähigkeit abverlangt.

Interessenten bewerben sich für das
Schöffenamt in Erwachsenenstrafsachen

bis zum 15. Juni im Ordnungsamt der
Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck,
39596 Goldbeck, An der Zuckerfabrik 1.
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Am 31. 12. 2013 endet die laufende
Förderperiode der Europäischen Union
(EU) für das LEADER-Programm, mit
dem die EU seit den 1990er Jahren die
Entwicklung in den ländlichen Räumen
unterstützt. Auch für den Zeitraum
2014-2020 hat die Europäische Kom-
mission den Mitgliedstaaten die Chance
eingeräumt, LEADER weiterzuführen.
„Wir gehen davon aus, dass es eine Über-
gangsphase geben wird, in der die Lan-
desregierung von den bestehenden Lo-
kalen Aktionsgruppen (LAG)  Entwick-
lungskonzepte sehen will, mit denen wir
nachweisen müssen, wo EU-Mittel den
höchsten Nutzen für die Region bringen
können“, stellt Verena Schlüsselburg in
Aussicht. Von besonderer Bedeutung sei
daher, möglichst frühzeitig Klarheit
darüber zu haben, welches Gebiet künftig
die LEADER-Region bildet, so die Bürger-
meisterin der Einheitsgemeinde Stadt
Bismark (Altmark) weiter. Nur in den
vom Land bestätigten LEADER-Regionen
können dann auch die vergleichsweise
hohen Förderquoten durch private und
kommunale Akteure so-
wie Vereine und Interes-
sengruppen in Anspruch
genommen werden.

Vor diesem Hinter-
grund hatten die LAG-
Vorsitzende Verena
Schlüsselburg und LAG-
Vorstand Eike Trumpf,
Verbandsgemeindebür-
germeister der Verbands-
gemeinde Arneburg-
Goldbeck, am 6. Mai  zu
einem Arbeitstreffen
nach Arneburg eingela-
den.  Gesprächspartner
waren die Bürgermeister
und Verbandsgemeinde-
bürgermeister der Ge-
bietskörperschaften, die
gegenwärtig die Gebiets-
kulisse der LAG Mittlere
Altmark bilden (das sind:
die Einheitsgemeinden
Stadt Arendsee, Stadt

Jetzt die Weichen stellen für ein auch
künftig wettbewerbsfähiges LEADER-Gebiet
In der Mittleren Altmark wird kreativ zusammengearbeitet um Förderungen zu erhalten

Bismark (Altmark), Stadt Kalbe (Milde),
Hansestadt Osterburg, Hansestadt Salz-
wedel und die Gebiete der Verbandsge-
meinden Arneburg-Goldbeck, Beetzen-
dorf-Diesdorf und Seehausen (Altmark)
– s. dazu auch Anlage). Die LAG Mittlere
Altmark ist derzeit die flächenmäßig
größte Aktionsgruppe der 23 LAG im
Land.

Verena Schlüsselburg: „Das Ergebnis
unseren Gespräches ist eindeutig: Wir
wollen den LEADER-Prozess auch in Zu-
kunft gemeinsam nach Kräften unter-
stützen. Bis zum Jahresende 2013 wol-
len wir in den Stadträten und Verbands-
gemeinderäten bzw. den Mitgliedsge-
meinden Einvernehmen darüber her-
stellen, welches Gebiet künftig die LAG
Mittlere Altmark bilden wird. Wir kön-
nen auf fast 20 Jahre LEADER-Erfah-
rung bauen und wollen auch im Zeit-
raum 2014-2020 Strukturen vorhalten,
mit denen wir in dem zu erwartenden,
anspruchsvollen Wettbewerb um die An-
erkennung als LEADER-Region bestehen
können. Nahezu 90 erfolgreich durchge-

führte Projekten allein in den letzten
sechs Jahren, in die über 5 Mio. EUR aus
Mitteln der EU eingeflossen sind, spre-
chen für die Leistungsstärke unserer Ak-
tionsgruppe.“

Das Votum der Verwaltungsspitzen aus
den Gebietskörperschaften, alles zu tun,
um auch in der kommenden EU-Förder-
phase die LEADER-Förderung in An-
spruch nehmen zu können, bildet jetzt
die Grundlage für weiterführende Ge-
spräche im LAG-Vorstand und in der
nächsten LAG-Mitgliederversammlung
im Herbst dieses Jahres.

Mehr Informationen:
www.mittlere-altmark.de
www.leadernetzwerk-sachsen-anhalt.de

Ansprechpartner/in:
LAG-Vorsitzende:
Verena Schlüsselburg 0172-21 530 31
Leader-Management:
Dr. Wolfgang Bock   0172-36 649 64
Heike Winkelmann   0172-31 900 68
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■ Stadt Arneburg
02.06. Jürgen Richter zum 76. Geburtstag
03.06. Kurt Waschke zum 74. Geburtstag
07.06. Karin Bark zum 75. Geburtstag
08.06. Otto Meyer zum 81. Geburtstag
09.06. Hans Schumacher zum 74. Geburtstag
12.06. Ella Lüer zum 81. Geburtstag
12.06. Jürgen Stenzel zum 74. Geburtstag
14.06. Helga Blume zum 77. Geburtstag
14.06. Ruth Bünning zum 82. Geburtstag
14.06. Thea Götzky zum 70. Geburtstag
15.06. Roland Lüer zum 73. Geburtstag
16.06. Hannelore Fleischhauer zum 72. Geburtstag
16.06. Karl-Heinz Kloß zum 73. Geburtstag
18.06. Anna Elisabeth Viereckl zum 88. Geburtstag
19.06. Bruno Beust zum 91. Geburtstag
20.06. Werner Nagel zum 87. Geburtstag
21.06. Edith Weiß zum 74. Geburtstag
23.06. Magdalene Erber zum 93. Geburtstag
27.06. Klaus-Dieter Berger zum 70. Geburtstag

■ OT Beelitz
23.06. Eberhard Herberg zum 80. Geburtstag
25.06. Ilse Karstedt zum 70. Geburtstag

■ Gemeinde Eichstedt (Altmark)
15.06. Renate Jurga zum 70. Geburtstag
15.06. Werner Wildner zum 78. Geburtstag
17.06. Werner Brauns zum 77. Geburtstag
18.06. Elfriede Jahns zum 79. Geburtstag
29.06. Elfriede Kratzenberg zum 75. Geburtstag

■ OT Lindtorf
01.06. Ilse Handel zum 78. Geburtstag
11.06. Käthe Heine zum 77. Geburtstag

■ Gemeinde Goldbeck
03.06. Manfred Bernecker zum 75. Geburtstag
09.06. Wilhelm Klingbiel zum 74. Geburtstag
12.06. Erika Rogge zum 85. Geburtstag
13.06. Christa Netzband zum 82. Geburtstag
13.06. Giesela Stratschka zum 86. Geburtstag
14.06. Ingeborg Bartels zum 78. Geburtstag
14.06. Dieter Riemann zum 72. Geburtstag
20.06. Inge Harig zum 70. Geburtstag
22.06. Dieter Eck zum 75. Geburtstag
23.06. Horst Engel zum 75. Geburtstag
30.06. Arvid Sippert zum 78. Geburtstag

■ OT Bertkow
28.06. Hans Brockop zum 72. Geburtstag
30.06. Hans Rust zum 72. Geburtstag

■ OT Plätz
14.06. Renate Vinzelberg zum 74. Geburtstag

■ Hansestadt Werben (Elbe)
04.06. Horst Tetzel zum 74. Geburtstag
05.06. Gerlinde Priebe zum 73. Geburtstag
05.06. Adelheid Sommer zum 80. Geburtstag
06.06. Wanda Kraft zum 86. Geburtstag
09.06. Helga Kirstein zum 70. Geburtstag

Gratulationen – Gesundheit, Wohlergehen und viel Glück

14.06. Martha Spallek zum 79. Geburtstag
16.06. Bodo Rauschenbach zum 83. Geburtstag
18.06. Horst Brack zum 74. Geburtstag
28.06. Alfred Kreutzer zum 82. Geburtstag

■ OT Behrendorf
17.06. Waltraud Jubin zum 73. Geburtstag

■ OT Berge
23.06. Reinhard Kakschies zum 72. Geburtstag
23.06. Gerda Würth zum 71. Geburtstag

■ OT Giesenslage
05.06. Werner Meier zum 76. Geburtstag
26.06. Ilka Engel zum 89. Geburtstag

■ Gemeinde Hassel
11.06. Gudrun Böttcher zum 70. Geburtstag
17.06. Günter Beversdorff zum 70. Geburtstag
19.06. Klaus Kunde zum 74. Geburtstag
22.06. Jürgen Endres zum 72. Geburtstag
22.06. Willy Walter zum 72. Geburtstag

■ OT Chausseehaus
27.06. Rosemarie Barkmann zum 83. Geburtstag

■ OT Sanne
01.06. Josef Jurczyk zum 76. Geburtstag
07.06. Therese Jurczyk zum 74. Geburtstag

■ OT Wischer
12.06. Heidi Gatzke zum 74. Geburtstag

■ Gemeinde Hohenberg-Krusemark
02.06. Gertrud Radde zum 84. Geburtstag
07.06. Gertrud Wedekind zum 90. Geburtstag
14.06. Brigitte Kruschel zum 77. Geburtstag
16.06. Otto Goclik zum 75. Geburtstag
24.06. Margot Andrejeweski zum 77. Geburtstag

■ OT Altenzaun
01.06. Hugo Hansch zum 84. Geburtstag
02.06. Edith Schönemann zum 78. Geburtstag
08.06. Ingeborg Ahlfeld zum 84. Geburtstag
21.06. Hans Kubitza zum 85. Geburtstag

■ OT Groß Ellingen
07.06. Berthold Herbst zum 77. Geburtstag

■ OT Hindenburg
03.06. Rudolf Knop zum 73. Geburtstag
10.06. Gerhard Trumpf zum 88. Geburtstag

■ OT Klein Ellingen
30.06. Elfriede Ansorge zum 74. Geburtstag

■ OT Rosenhof
28.06. Erika Hein zum 80. Geburtstag

■ OT Schwarzholz
02.06. Luise Bäricke zum 79. Geburtstag
07.06. Peter Schömer zum 70. Geburtstag
30.06. Dorothea Schilling zum 70. Geburtstag
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Gratulationen – Gesundheit, Wohlergehen und viel Glück

■ Gemeinde Iden
02.06. Werner Kunze zum 86. Geburtstag
04.06. Ute Bretschneider zum 79. Geburtstag
05.06. Christa Ebendorff-Heidepriem zum 77. Geburtstag
09.06. Manfred Blume zum 78. Geburtstag
11.06. Anna Fauter zum 86. Geburtstag
11.06. Gerhard Kißmehl zum 80. Geburtstag
25.06. Sigrid Kramer zum 72. Geburtstag
26.06. Dr. Bernd Grimmer zum 76. Geburtstag
27.06. Hildegard Stallbaum zum 73. Geburtstag
29.06. Christa Sobola zum 76. Geburtstag
30.06. Klaus Rühlmann zum 77. Geburtstag

■ OT Büttnershof
01.06. Ursula Müller zum 79. Geburtstag

■ OT Kannenberg
07.06. Horst Neuber zum 80. Geburtstag

■ OT Rohrbeck
11.06. Wolfgang Wächter zum 82. Geburtstag

■ OT Sandauerholz
05.06. Irmgard Plagemann zum 78. Geburtstag

■ Gemeinde Rochau
22.06. Helmut Eggert zum 82. Geburtstag
27.06. Inge Jaenel zum 78. Geburtstag

■ OT Häsewig
04.06. Erich Schulz zum 79. Geburtstag

■ OT Klein Schwechten
04.06. Helga Örtel zum 72. Geburtstag
08.06. Günter Lingenau zum 70. Geburtstag
15.06. Ingrid Ohle zum 76. Geburtstag
26.06. Heinrich Blaton zum 81. Geburtstag

■ OT Ziegenhagen
14.06. Ingeborg Fellenberg zum 74. Geburtstag

Am 24. April wurde die langjährige
Mitarbeiterin, Frau Marlis Nekola, vom
Verbandsgemeindebürgermeister und
den Mitarbeitern der Verwaltung in den
wohlverdienten Ruhestand verabschie-
det.

Herr Trumpf bedankte sich bei ihr mit
herzlichen Worten und Blumen für  ihre
vorbildliche und engagierte Arbeit im
Liegenschaftsamt.

Er wünschte ihr alles Gute und persön-
liches Wohlergehen.

Verabschiedung
in den Ruhestand
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Der Senior-Campus Stendal wurde im
Rahmen einer Förderung des Ministeri-
ums für Wissenschaft und Wirtschaft
Sachsen-Anhalt entwickelt und verteilt
sich als Gemeinschaftsangebot der Hoch-
schule Magdeburg-Stendal und des Win-
ckelmann-Museums Stendal auf zwei
Hauptstandorte. Nachstehend finden Sie
einen Überblick der jeweiligen Angebots-
schwerpunkte:
Hochschule Magdeburg-Stendal,
Osterburger Str. 25, 39576 Stendal
• 12-teilige themenübergreifende Vor-

tragsreihe im Audimax (Mittwochs
14:00 Uhr, alle 14 Tage, Kaffee & Ku-
chen inklusive)

• Öffnung ausgewählter Lehrveranstal-
tungen aus dem Regelstudienangebot
der Fachbereiche Angewandte Human-
wissenschaften und Wirtschaft (gemein-
sames Lernen mit jungen Studierenden)

• Internet-Lernplattform mit Studien-
briefen, Vortragsvideos und Präsenta-
tionen

Winckelmann-Museum, Winckel-
mannstr. 36-38, 39576 Stendal
•  Ausstellungs- und Begegnungszen-

trum als Ort zum gemeinsamen
Studieren, zum Kunstgespräch und
zum persönlichen Kunsterlebnis

• Vorträge zu kunsthistorischen The-
men

• Erlebnisausstellungen
• Workshops
• Exkursionen

Senior-Campus Stendal –
ein Angebot, zwei Lernorte
Hochschule Magdeburg-Stendal und Winckelmann-Museum laden gemeinsam ein

 Preise & Preisgestaltung
Alle Bürgerinnen und Bürger, die den

Senior-Campus nutzen möchten, kön-
nen aus zwei Preismodellen wählen. Die
Gebühren können Sie sich entweder von
der Hochschule von Ihrem Konto abbu-
chen lassen, per Rechnung überweisen
oder bar zahlen.

Variante 1: Semesterticket zum
Preis von 50,- Euro

Für all diejenigen, die den Senior-Cam-
pus regelmäßig über ein Semester besu-
chen möchten, empfiehlt sich der Kauf
eines Semestertickets in Höhe von 50,-
Euro. Im Sommersemester 2013 kann
damit im Zeitraum von April bis Septem-
ber das komplette Angebot ohne weitere
Kosten genutzt werden. Im Einzelnen
bedeutet dies:
• Besuch aller Senior-Campus-Veran-

staltungen (Vorträge, Workshops,
Ausstellungen etc.) auf dem Hoch-
schulcampus und im Winckelmann-
Museum

• Teilnahme an ausgewählten Lehrver-
anstaltungen aus dem Regelangebot
der Fachbereiche Angewandte Hu-
manwissenschaften und Wirtschaft
inklusive Zugriff auf Vorlesungsskrip-
te, Präsentationen etc.

• Zugang zur Internetlernplattform des
Senior-Campus (Abruf speziell ver-
fasster Studienbriefe, Videomitschnit-
te von Vorträgen)

• Nutzung der Hochschulbibliothek mit
weiterführender Literatur zu The-
men des Senior-Campus

 Variante 2: Tagesticket zum
Preis von 6,- Euro (Hochschule)
bzw. 2,50 Euro (Museum)

Wer sich ausschließlich für den Besuch
einzelner Vorträge interessiert (Mitt-
wochsvorträge auf dem Hochschulcam-
pus und Vorträge zu archäologischen
und kunsthistorischen Themen am Win-
ckelmann-Museum), kann an diesen ge-
gen eine Gebühr von jeweils 6,- Euro
(Hochschule, inklusive Kaffee & Ku-
chen) bzw. 2,50 Euro (Museum) teilneh-
men. Eine entsprechende Tageskasse
steht bereit.

Anmeldeverfahren
Wenn Sie sich für einen Besuch des Se-

nior-Campus entschieden haben, können
Sie sich für das Semesterticket bzw. die
Einzelvorträge entweder im Internet
(www.hs-magdeburg.de/weiterbildung/
senior-campus/anmeldung-kontakt) re-
gistrieren oder entsprechende Anmelde-
formulare nutzen, welche auf dem Hoch-
schulcampus Stendal im Infopoint (Os-
terburger Str. 25, Haus 2, Raum 0.04)
und im Winckelmann-Museum auslie-
gen. Zusätzlich ist es möglich, die Anmel-
deformulare über die Kontaktadresse
des Senior-Campus anzufordern, die
dann postalisch an Sie verschickt wer-
den.

Infopoint der Hochschule
Magdeburg-Stendal
 Der Infopoint der Hochschule Magde-

burg-Stendal fungiert als zentrale An-
laufstelle rund um den Senior-Campus.
Folgende Unterlagen können dort ausge-
füllt bzw. zur weiteren Bearbeitung abge-
geben werden:
• Anmeldeformulare für das Semester-

ticket und die Einzelvorträge
• Antrag auf Gastaccount, um Zugriff

auf Vorlesungsskripte der geöffneten
Lehrveranstaltungen und den Vide-
oserver der Hochschule zu erhalten

• Anmeldeformular für die Nutzung
der Hochschulbibliothek

Ihre Ansprechpartnerinnen
im Infopoint
Tel. (03931) 218 70:
Constanze Dongowski
Ellen Finzelberg
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Vor allem ist Sprache effektiv, wenn sie
früh und überall im Tagesablauf einge-
setzt wird. Denn Sprache ist der Grund-
stein für die weitere Entwicklung Ihres
Kindes, z.B. auch eine Geburtstagsfeier
von einem 3jährigen Mädchen, das die
Kindertagesstätte „Elbräuber“ in Arne-
burg besucht, gehört dazu.

Die Mädchen und Jungen tanzten und
sangen gemeinsam, ließen die Luftballon
auf und ab schweben und spielten und
naschten nach Herzenslust.

So werden Situationen aus dem tägli-
chen Leben mit Ihren Kindern gestaltet.
Frühe Chancen bestehen so von Anfang
an bei ihrer sprachlichen Entwicklung
eine Förderung zu bekommen.

Michaela Krüger
Sprachförderkraft der
Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck

Auch eine Geburtstagsfeier
gehört zur Sprachförderung
Situationen des alltäglichen Lebens bieten gute Entwicklungschancen

Am 14. Mai sind wir mit unseren Erzie-
herinnen, einigen Eltern und dem Bus-
unternehmen E. Ladtsch nach Magde-
burg in den Zoo gefahren.

Das Wetter war gut, in kleine Gruppen
aufgeteilt, haben wir den Zoo schnell er-
obert.

Es gab viel Schönes zu beobachten, z.B.
lustige Streifenhörnchen, einen Schnee-
leoparden, der eine freifliegende Taube
gefangen hat, gruselige Spinnen, ein toll-

Ein schöner Tag im Magdeburger Zoo
Dankeschön der Goldbecker Hortkinder

patschiges Giraffenbaby u.v.m.
Einige Kinder von uns durften die Ele-

fanten füttern. Dann entdeckten wir den
schönen großen Spielplatz. Es gab viele
unterschiedliche Rutschen, eine Seil-
bahn, Tunnel und man konnte in den
Streichelzoo rutschen.

Für diesen schönen Tag möchten wir
uns bei allen bedanken.

Die Goldbecker Hortkinder

Am Samstag, 8. Juni findet um 13 Uhr
in der Hansestadt Werben auf dem
Schützenplatz das 5. SIMSON-Treffen
statt.

Teilemarkt ohne Standgebühren, alle
Fabrikate sind willkommen AWO, BK, MZ,
BMW usw. auch mit vier Rädern.

Die Organisatoren, Marcus Kiebach
0162 7845867  und Martin Schnelle
0174 1618501, freuen sich auf viele
Teilnehmer und Besucher.

5. SIMSON-Treffen
in Werben am 8. Juni

Die Stadt Arneburg schreibt die Cate-
ringversorgung bei Veranstaltungen in
der Stadthalle Arneburg zum nächst-
möglichen Zeitpunkt aus.

Die Stadthalle Arneburg befindet sich
in 39596 Arneburg, Bahnhofstraße 14.

Nähere Angaben finden Sie auf der In-
ternetseite unter: http://www.arne-
burg-goldbeck.de/bekanntmachungen/
index.php bzw. wenden Sie sich direkt
an den Eigenbetrieb der Stadt Arne-
burg; Tel.: 039321 54780 oder per E-
Mail: eigenbetrieb@isb-arneburg.de.

Annahmeschluss für Bewerbungen ist
der 28. Juni 2013.

Ausschreibung Catering
Stadthalle Arneburg
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Kirchliche Nachrichten
� Pfarrbereich Arneburg

Gottesdienst – Sonntag, den 02. Juni um 14.00 Uhr
Gottesdienst – Sonntag, den 16. Juni um 14.00 Uhr
In diesem Gottesdienst geht der Himmel auf, denn wir freuen uns über
die Taufe von Annett Vanessa Brita und Vincent Matthias Schlase.
Am Sonnabend, den 22. Juni ist es wieder so weit, die Biker kommen
und feiern den Gottesdienst mit uns um 11.00 Uhr in Sankt Georg
Gemeindenachmittag – Dienstag, den 11. Juni um 14.00 Uhr
Rindtorf
Gottesdienst – Sonntag, den 23. Juni um 10.15 Uhr
Wir freuen uns mit Eltern, Großeltern und Paten über Zoe Strauch und
ihre Taufe am Sonnabend, den 29. Juni um 14.00 Uhr
Lindtorf
Gottesdienst – Sonntag, den 23. Juni um 09.00 Uhr
Baumgarten
Gottesdienst – Sonntag, den 09. Juni um 10.15 Uhr
Jarchau
Gottesdienst – Sonntag, den 09. Juni um 09.00 Uhr
Sanne
Gottesdienst – Sonntag, den 16. Juni um 10.15 Uhr Gemeindenachmit-
tag – Mittwoch, den 19. Juni um 15.00 Uhr
Dalchau
Gottesdienst – Sonntag, den 02. Juni um 09.00 Uhr
Beelitz
Gottesdienst – Sonntag, den 02. Juni um 10.15 Uhr
Hassel
Gottesdienst – Sonntag, den 16. Juni um 09.00 Uhr

� Pfarrbereich Königsmark
Gottesdienste:
So, 2. Juni Calberwisch 09.00 Uhr

Meseberg 10.30 Uhr
So, 9. Juni Kossebau (regionaler Gottes- 10.00 Uhr

dienst mit den Vorkonfirmanden)
So, 16. Juni Hindenburg 09.00 Uhr

Iden 10.30 Uhr
Rohrbeck 14.00 Uhr

So, 23. Juni Meseberg 09.00 Uhr
Walsleben 10.30 Uhr

Fr, 28. Juni Königsmark (Andacht zum 19.00 Uhr
Tagesausklang)

Sa, 29. Juni Königsmark (Gottesdienst zum 14.00 Uhr
Sommerfest der Diak. Einrichtung)

So, 30. Juni Osterburg 10.00 Uhr
Schwarzholz 14.00 Uhr

Gemeindeveranstaltungen:
Konfirmandenarbeit:
Vorkonfirmanden des Pfarrbereiches Königsmark:
im Pfarrhaus Königsmark Donnerstag, 27. Juni, 16.30 Uhr
Konfi-Freizeit in Kossebau 8. bis 9. Juni, Beginn: 10.00 Uhr
Jugendarbeit im Pfarrbereich Königsmark:
im Pfarrhaus Königsmark: nach Vereinbarung
GKR-Sitzung für die Gemeinde/das Kirchspiel:
Iden (Pfarrhaus) Mittwoch, 19. Juni 18.30 Uhr
Gemeindenachmittag für die Kirchengemeinde Meseberg:
in d. Winterkirche Meseberg: Mittwoch, 5. Juni 14.30 Uhr
Gemeindenachmittag für das Kirchspiel Walsleben:
im Pfarrhaus Walsleben: Mittwoch, 12. Juni 14.30 Uhr
Gemeindenachmittag für die Gemeinden Hindenburg & Schwarzholz:
im Pfarrhaus Hindenburg: Mittwoch, 19. Juni 14.30 Uhr
Gemeindenachmittag für die Kirchengemeinde Iden:
im Pfarrhaus Iden: Mittwoch, 26. Juni 14.30 Uhr

� Pfarrbereich Klein Schwechten
Die Gottesdienste im Juni feiern wir am:
02.06. um 09:00 Uhr in Baben

um 10:00 Uhr in Bertkow mit Pfr. Kahl
um 10:30 Uhr Petersmark

09.06. um 10:00 Uhr in Hohenberg-Krusemark
mit Pfr. Möhring

16.06. der ursprünglich hier geplante Pfarrbereichsgottesdienst
im Grünen findet nun am 30.06. statt.

23.06. um 10:00 Uhr in Hohenberg-Krusemark mit Pfr. Kahl
um 10:00 Uhr in Plätz mit Pfr. Möhring

30.06. um 10:00 Uhr in Goldbeck mit Pfr. Kahl
um 14:00 Uhr in Klein Schwechten auf dem Sportplatz,

Gottesdienst im Grünen mit
Superintendent Kleemann

Andere Gemeindeveranstaltungen wie folgt:
Montags am 03. und 10.06. um 19:30 Uhr im Gemeindehaus
Chor in Klein Schwechten
immer Dienstag 19:30 Uhr bei der Feuerwehr
Chor in Eichstedt
05.06.2013 um 15:00 Uhr in Goldbeck
Gemeindenachmittag
Vorankündigung: Am 03.07. ist ein Gemeindeausflug geplant. Nähere
Informationen erhalten Sie bei Herrn Pfr. Kahl oder im Pfarramt in Klein
Schwechten.

Pfarrer i.E. Thomas Vesterling erreichen Sie zu den Sprechzeiten jeweils
Montag nachmittags im Gemeindehaus Klein Schwechten (Dorfstr. 80),
via Mail unter Vesterling@kirchenkreis-stendal.de oder telefonisch un-
ter 039388 / 906734.

Die Urlaubsvertretung für Pfr. i.E. Vesterling vom 17.06.-05.07. über-
nimmt Pfr. Födisch aus Königsmark.

� Pfarrbereich Rochau
Gottesdienstplan & Gemeindeveranstaltungen
2. Juni Gottesdienst um 09.00 Uhr in Groß Schwechten

um 10.15 Uhr in Neuendorf
um 14.00 Uhr in Peulingen

Benefizkonzert für die Glocken:
um 17.00 Uhr in Düsedau

9. Juni Abschluss-Gottesdienst der Konfirmandenfreizeit
zum Thema Taufe

um 10.00 Uhr in Kossebau
30. Juni Gottesdienst um 09.00 Uhr in Rochau

um 10.15 Uhr in Häsewig
um 14.00 Uhr in Schartau

Konfirmandenarbeit:
Freizeit für die Vorkonfirmanden vom 8. bis 9. Juni in Kossebau

Gemeindenachmittage:
Groß Schwechten: Montag, den 3. Juni, um 14.30 Uhr
Rochau: Dienstag, den 4. Juni, um 14.00 Uhr
Erxleben: Dienstag, den 25. Juni, um 14.30 Uhr

Andachten in Düsedau im Juni:
am Sonnabend, dem 1., 8., 15.,22. Und 29. Juni, jeweils um 18.00 Uhr

Das Pfarramt Rochau ist vom 10. bis 23. Juni nicht besetzt: Vertretung
in dringenden Fällen: Pfarrer Jens Födisch (Pfarramt Königsmark, Tel:
039390-82070)
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� Pfarrbereich Werben
02.06. 09.30 Uhr Gottesdienst in Neukirchen

11.00 Uhr Gottesdienst in Räbel
04.06. 16.00 Uhr Bibelstunde im Pfarrhaus Werben
09.06. 14.00 Uhr Musikalischer Dankgottesdienst

für Ehrenamtliche in Werben mit Taufen
und anschließendem Kirchencafé im Pfarrgarten

13.06. 19.00 Uhr Versammlung der Gemeinde Neukirchen
im Dorfgemeinschaftshaus Neukirchen

15.06. 19.00 Uhr Musikalische Lesung: „Apollo 11“
Anna Radtke & Rainer Trunk
In der St. Johanniskirche Werben
Eintritt frei, um Spenden wird gebeten.

16.06. 10.00 Uhr Gottesdienst in Werben mit Taufe
und Kindergottesdienst

18.06. 19.30 Uhr GKR im Pfarrhaus Werben
23.06. 14.00 Uhr Gottesdienst zur 350 Jahrfeier und

zum Johannisfest in Wendemark
mit Kindergottesdienst

dann 350 Jahrfeier und Johannisfest in Wendemark.
Die Kirche in Wendemark wird 350 Jahre alt und
das soll groß gefeiert werden.

Und auch das Johannisfest wird dabei nicht
vergessen. Schauen Sie vorbei und erleben Sie
diesen Tag mit uns.

27.06. 19.00 Uhr Hauskreis im Pfarrhaus Werben
29.06. 13.00 Uhr Trauung in Werben

18.00 Uhr Familienabend im Pfarrhaus Werben
30.06 09.30 Uhr Gottesdienst in Ferchlipp

11.00 Uhr Gottesdienst in Berge

Hinweis:
Für die bevorstehende Wahl zum Gemeindekirchenrat des Kirchspiels
Werben am 06. Oktober 2013 kann bis zum 30. Juni 2013 jeder im
Pfarramt (Kirchplatz 5, 39615 Werben; 039393-324; foit@kirchenkreis-
stendal.de) Auskunft erhalten, ob er/ sie in die Wählerliste aufgenommen
wurde.
Wahlberechtigt ist, wer:
1. Gemeindeglied im Kirchspiel Werben ist – also den Hauptwohnsitz

in unserem Kirchspiel hat, getauft und in der Evangelischen Kirche
ist,

2. am Wahltag (6. Oktober) das 14. Lebensjahr vollendet hat, und
3. zum Abendmahl zugelassen ist.
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Der Kulturförderverein „Östliche
Altmark“ e.V. lädt ein zum Sonna-
bend, den 15. Juni um 14 Uhr!

Dann wird in der Salzkirche Werben
eine Ausstellung von Schülerzeich-
nungen eröffnet, die von Werbener
Grundschülern im Rahmen einer
Malwerkstatt, die vom Heimatmaler
Günter Lüder geleitet wurde, ent-
standen ist.

Ergänzt wird die Ausstellung durch
Arbeiten des Schulvereins „Kinder für
Werben“

Alle Interessenten sind herzlich ein-
geladen.

B. Ruhbaum

Einladung
zum 15. Juni

Liebe Sportfreunde, seid herzlich
eingeladen zum Sportwochenende im
Monat Juni in der Gemeinde Hassel.

21. Juni ab 17.00 Uhr
Kinderfußballturnier – Sportplatz

Dorfstraße 19 (alter Fabrikhof)
Im Anschluss an das Turnier erfolgt

die Siegerehrung.
Für die Versorgung mit Getränken

und Speisen vom Grill ist gesorgt.

22. Juni ab 9.00 Uhr
14. Hassler Wald- und Wiesenlauf
Start und Ziel , wie gewohnt, am

Dorfgemeinschaftshaus.
Bitte die gesonderte Ausschreibung

beachten!
Auch an diesem Tag ist für die Ver-

sorgung mit Getränken, Kuchen und
Essen aus der Gulaschkanone ge-
sorgt.

Es laden ein die Gemeinde, die
Sportvereine und die Feuerwehr

Gemeinde Hassel –
Sportwochenende
im Juni

Gemeinde Hohenberg-Krusemark
Altenzaun
In Osterholz, Dorfstr.7-8 im modernisier-
ten Wohnblock mit Heizung und Balkon
eine  4-R-Whg.; ca. 70 m²,
Grundmiete: 4,00 €/ m²
zwei  3-R-Whg.; ca. 61 m²,
Grundmiete: 4,00 €/ m²
Stallungen vorhanden.

Hohenberg-Krusemark
Hauptstr. 29-33
eine 2-R.-Whg., ca. 40 m²,
GM: 4,60 €/m²  OG rechts
eine 1-R.-Whg., ca. 30 m²,
GM: 4,40 €/m²  EG Mitte
im sanierten Wohnblock mit Erdgashei-
zung

Hindenburg, Werbenerstraße 5
eine   3-R.-Whg.; ca. 77 m²,
Grundmiete:   3,70 €/ m² OG

Hansestadt Werben (Elbe) /
OT Behrendorf
Behrendorf  im sanierten Wohn-
block, Werbener Str. 11
eine   3-R.-Whg.; ca. 57 m²,
Grundmiete:  4,30 €/ m²
drei    2-R.-Whg.; ca. 46 m²,
Grundmiete:  4,30 €/ m²
mit Erdgasheizung

Behrendorf, Werbener Str. 11b
zwei   3-R.-Whg.; ca. 56 m²,
Grundmiete:   4,30 €/ m²

OT Giesenslage, Dorfstr. 22
zwei  1-R.-Whg.; ca. 30 m²,
Grundmiete:  4,30 €/ m²
eine  3-R.-Whg.; ca. 62 m² ,
Grundmiete : 4,26 €/ m²
mit Erdgasheizung

Hansestadt Werben(Elbe)
Am alten Bahnhof  8/ 9  –
Erdgasheizung
zwei 3 R. Whg.; ca. 57 m²,
Grundmiete: 4,30 €/ m²
zwei 1 R. Whg.; ca. 37 m²,
Grundmiete: 4,30 €/ m²
eine 2 R. Whg.; ca. 46 m²,
Grundmiete: 4,30 €/ m²

Behrendorfer Str. 14-16
Erdgasheizung
eine  3 R. Whg.; ca. 59 m²,
Grundmiete: 5,00 €/ m²  im  EG
eine  1 R. Whg.; ca. 25 m²,
Grundmiete: 5,00 €/m² im DG

Wohnungen
im Verwaltungsbereich zu vergeben
Ratskeller Werben steht zur Verpachtung

Marktplatz 1
Verpachtung Gaststätte „Ratskeller“
Hansestadt Werben (Elbe)
1-Gewerberaum ca. 20 m²,
Grundmiete 4,00 €/ m² im EG
mit Zentralheizung
2-Gewerberaum ca. 55 m²,
Grundmiete 4,00 €/ m² im EG
mit Zentralheizung

Stadt Arneburg
Breite Str. 1
Gewerbeimmobilie ca. 91 m²,
Grundmiete: 3,80 €/ m²; möbliert

!!!! Komplett sanierte Wohnung in
Arneburg !!!!
Breite Str. 9
eine 2 R. Whg. ; ca. 69 m²:
Grundmiete: 4,50 €/ m²
im OG (Laminat WZ,SZ)

Gemeinde Rochau
Eichenweg
drei  4-R.-Whg.; ca. 70 m²,
Grundmiete:   3,77 €/ m² (OG links)

Polkauer Str. 4
eine   2-R.-Whg.; ca. 36 m²,
Grundmiete:   4,00 €/ m² (OG Mitte)

In allen Gemeinden ist jeweils
Mietkaution in Höhe von 2 Grund-
monatsmieten zu hinterlegen.
Sprechzeiten  Wohnungswesen:
Montag 09.00 - 12.00 Uhr

13.00 - 15.00 Uhr
Dienstag 09.00 - 12.00 Uhr

13.00 - 15.00 Uhr
Mittwoch 09.00 - 12.00 Uhr
Donnerstag 09.00 - 12.00 Uhr

13.00 - 15.00 Uhr
Freitag 09.00 - 12.00 Uhr
Sprechzeit in der Hansestadt Wer-
ben (Elbe) im Rathaus der Stadt
Sprechzeit 5./19. Juni von 9 – 12 Uhr
Nähere Angaben zu den Wohnungen
können Sie im Infrastrukturbetrieb (Ei-
genbetrieb) der Stadt Arneburg, Woh-
nungswesen, 39596 Arneburg, Oster-
burger Str. 1(Industrie- und Gewerbe-
park) erhalten.
Herr Lindemann
Tel. 039321 547811 – Betriebsleiter
Herr Müller
Tel. 039321 547816
Frau Klas
Tel. 039321 547813 – Wohnungswesen
Frau Thürnagel
Tel. 039321 547810 – Sekretariat
Fax: 039321 547818
E-Mail: eigenbetrieb@isb-arneburg.de
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Welche Wehren erobern in diesem Jahr
die Pokale? Es gibt viele Anmeldungen
zu den Wettkämpfen. Kaiserwetter für
den 15. Juni ist vorausgesagt.

Die Ortsfeuerwehren der Verbandsge-
meinde werden zum diesjährigen Ver-
bandsgemeindeausscheid mit eigenen
Männer-, Frauen- und Jugendmann-
schaften in der Gemeinde Rochau an die
Startlinien gehen.

Trotz der Belastungen, die ein freiwilli-
ger Dienst in der Freiwilligen Feuerwehr
mit sich bringt, kämpfen die Ortswehren

darum, genügend Kameraden zu finden,
deren Terminkalender es neben Arbeit
und Familie noch zulässt, für den Wett-
kampfsport zu üben und daran teilzu-
nehmen.

Die Kameradinnen und Kameraden
der Ortswehr Rochau, um ihren Wehr-
leiter Andreas Quast, sind schon seit
Monaten mit den Vorbereitungen dieses
Großereignisses, welches sich hervorra-

Verbandsgemeindeausscheid
und Stadtausscheid am 15. Juni in Rochau
Ortswehren aus Arneburg-Goldbeck und Stendal hoffen auf Kaiserwetter

Wenn der letzte Kanister gefallen ist, wird die Zeit genommen

Ordnung ist die halbe Vorbereitung

Knoten muss man kennen

gend in den Rahmen der 775- Jahrfeier
der Gemeinde Rochau einpassen wird,
befasst.

Besonders spannend in diesem Jahr
wird es, weil auch der Stadtausscheid
der Stendaler Ortswehren in Rochau
stattfindet.

Der Wehrleiter der Ortswehr Rochau
konnte auch noch einige Gäste aus dem
Bereich Osterburg und aus dem Bereich
Bismark zu den Wettkämpfen einladen.

Bei dem schon jetzt gebuchten Kaiser-
wetter erleben die Zuschauer die perfek-
ten  Löschangriffe zu Bestzeiten.

In Rochau wird auch wieder eine Men-
ge Feuerwehrwissen gefragt sein.

 In weiteren Wertungskategorien kön-
nen sich die Blauröcke beim Wissenstest
beweisen und ihr Können bei den Feuer-
wehrknoten zeigen.

Zum  Abschluss des Wettkampfes gibt
es für die Teilnehmer und die Gäste die
weithin bekannte Goldbecker Erbsen-
suppe aus der Gulaschkanone.

Der neue Pokal des Verbandsgemeindebür-
germeister wartet schon

Die Kameradinnen und Kameraden
der Freiwilligen Feuerwehr Arneburg-
Goldbeck hoffen auf viele große und klei-
ne Gäste zu diesem Ausscheid, die na-
türlich auch alle startenden Mannschaf-
ten gehörig anfeuern.

Und übrigens, sind die Feuerweh-
ren  freiwillig und öffentlich.
Deshalb werden Sie aktives Mit-

glied in Ihrer Ortswehr und leis-
ten Sie so Ihren gesellschaftlichen
Beitrag zum vorbeugenden
Brandschutz!
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Am Mittwoch, dem 7. Mai trafen sich
die Mädchen und Jungen der Grund-
schule Iden mit ihren Fahrrädern auf
dem Schulhof der ehemaligen Sekun-
darschule Iden.

Der Förderverein der GS Iden hatte
gemeinsam mit dem Kollegium der GS
den  2.  Fahrradsicherheitstag vorberei-
tet.

An vier Stationen rund ums Rad galt es
Wissen, Geschicklichkeit, Mut und Aus-
dauer unter Beweis zu stellen. Die Väter
Peter Kunze und Dominik Schwarz über-

Toller Fahrradsicherheitstag der GS Iden
Mut, Geschicklichkeit und Ausdauer waren gefragt

prüften die Räder und führten kleine
Reparaturen aus. An einer weiteren
Station putzten die Kinder ihre Räder.
Mit dem Rad ging es dann über eine
Hindernisstrecke. Der Verkehrsgarten,
der in den letzten Wochen dank vieler
fleißiger Hände entstanden ist, wurde
eingeweiht und mit großer Begeisterung
von den Kindern genutzt.

Ein toller Tag kurz vor den Pfingstferi-
en, der helfen soll, die Sicherheit der
jungen Radler im Straßenverkehr zu er-
höhen.

Zu den schon traditionellen Läufen la-
den im Rahmen des Dorffestes in Hassel
die Gemeinde, die Feuerwehr, der HSV
2000 e.V. und der FC Hassel herzlich
ein.
Bei der sportlichen Ausrichtung hilft,
wie in den vergangenen Jahren auch,
die LG Haeder Stendal e.V.
1. Häschenlauf 400 m

Startzeit: 9.30 Uhr
2. Halbmarathon 21 km

Startzeit: 9.45 Uhr
(Neue Strecke 2 Runden ohne
wenden)

3. 3,4 km Lauf (1 Runde)
Startzeit: 10.15 Uhr

4. 10,5 km Lauf (1 Runde)
Startzeit: 10.00 Uhr

5. Wanderer, Nordic- u. andere
Walker sind willkommen
(ohne extra Wertung)

Das Startgeld beträgt 3,50 € ab 16
Jahre und 2,00 € für Kinder bis
15 Jahre. Für die Halbmarathon-
strecke beträgt das Startgeld 4,50
€. Es ist am Starttag zu entrich-
ten.
Der Veranstalter übernimmt keine Haf-
tung für eventuelle Verletzungen und/
oder Schäden.
Die Sieger bei den Frauen und
Männern auf jeder Strecke erhal-
ten einen Pokal.
Eine Altersklassenwertung erfolgt,
die ersten Drei erhalten eine Ur-
kunde.
Für die Verpflegung mit Wasser/
Tee und Obst an der Strecke ist
gesorgt.
Am Dorfgemeinschaftshaus wer-
den Duschgelegenheiten und Um-
kleidezelte zur Verfügung gestellt.
Die Anmeldung findet dort ab 8.45
Uhr statt.
Online Anmeldung unter:
www.laufgruppe-haeder.de
oder Jüttner Tel. 01725491501

Der Veranstalter

14. Hasseler Wald- &
Wiesenlauf am 22. Juni
in Hassel am
Dorfgemeischaftshaus
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Der Förderverein der Grundschule
Iden hat ein weiteres Projekt umsetzen
können. Gemeinsam mit zahlreichen El-
tern und Schülern entstand auf dem

Schulhof der ehemaligen Sekundarschu-
le Iden ein Verkehrsgarten. Bevor die
Verkehrsleitlinien aufgetragen werden
konnten, wurde die Fläche mit Hacke,
Schippe und Besen gründlich gereinigt.

Eingeweiht wurde das neue Übungs-

Verkehrsgarten in Iden
Eltern und Schüler halfen beim Anlegen, jetzt werden Fahrräder gesucht

areal, auf dem die Mädchen und Jungen
im Schonraum nun regelmäßig das si-
chere Führen des Fahrrades trainieren
können, am 8. Mai. An diesem Tag fand
der 2. Fahrradsicherheitstag mit Unter-
stützung des Fördervereins der Grund-

schule statt. Die Kinder und der Förder-
verein würden sich freuen, wenn sie für
die Schule ausrangierte, aber fahrtüchti-
ge Kinderfahrräder zum Üben erhalten
würden.

Jens-Uwe Marquardt, Rektor

 Am Mittwoch, den 24.April fuhren wir
Schüler der 1. und 2. Klasse der Grund-
schule Rochau  nach Stendal.  Als erstes
steuerten wir die Musik- und Kunstschu-
le in Stendal an. Dort wurden wir durch
Herrn Zille, den Leiter des Adam-Ilebor-
gh-Hauses, begrüßt, der uns auch zeigte,
was man in dieser Schule alles erlernen
kann. Dann spielte er uns ein Stück auf
dem Klavier vor. Der Schlagzeuglehrer
Herr Ulrich brachte uns die unterschied-

Ein gelungener Wandertag
Grundschüler aus Rochau auf musikalischer Entdeckungstour in Stendal

lichsten Schlaginstrumente näher, ange-
fangen vom Marimbaphon über die Kes-
selpauken bis hin zu dem beliebten
Schlagzeug. Alle Instrumente durften
natürlich ausprobiert werden. An dieser
Stelle möchten wir uns recht herzlich bei
Herrn Zille und Herrn Ulrich bedanken.

Anschließend gingen wir ins Theater.
Dort erlebten wir das Sinfoniekonzert
„Max und Moritz“. Viele von uns waren
von der Aufführung begeistert.

Ein Sinfonieorchester hatten die meis-
ten noch nie vorher gesehen. Bevor wir
wieder mit dem Bus nach Rochau fuh-
ren, konnten wir uns auf dem Spielplatz
am Schwanenteich noch einmal richtig
austoben. Bei herrlichem Sonnenschein
machte das viel Spaß und es war ein tol-
ler Abschluss unseres Wandertages.

Die Schüler der 1. und 2. Klasse
der Grundschule Rochau
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Am 1. Juni findet ab 14 Uhr auf dem
Spielplatz in Wischer  unser traditio-
nelles Honigblütenfest  des Vereins der
Naturfreunde Wischer e.V. statt.
Dazu möchten wir alle herzlich
einladen.

Kostenlos für die Kinder:
• Hüpfburg und Glitzer-Tattoos

(ab 14.30 Uhr) für die Kleinsten
• Ponyreiten und Feuerwehr
• Getränke und Süßes

Für die Erwachsenen:
• Kaffee und frischgebackener Bienen-

stich
• Gegrillte Bratwürste und Getränke
• Bienenhonig

für einen Unkostenbeitrag

Neu! Autoschau mit dem Autohaus
Dehn

Bringt gute Laune mit, damit es ein schö-
nes Fest wird!

Die Mitglieder des Vereins
„Naturfreunde Wischer“

Honigblütenfest
in Wischer am 1. Juni

Eine schöne Tradition seit vielen Jahren
ist das jährlich stattfindende Familienfest
der KITA Flohkiste in Rochau. Schon seit
Januar liefen die Vorbereitungen. Da
wurden Gedichte und Lieder herausge-
sucht und Tänze einstudiert. Mit ihrem
Programm möchten sich die Kinder und
Erzieher bei den Eltern und Großeltern
für die gute Zusammenarbeit bedanken.
Deshalb stand dieser Nachmittag auch
unter dem Motto „Unsere Familie“.

Als sich dann am 13. April alle in der
MZH trafen, war die Spannung riesen-
groß. Würde alles klappen? Kein Pro-
blem: Die Kinder meisterten ihre Auf-
tritte ganz souverän und ernteten lauten
Applaus. Auch die Allerkleinsten wollten
zeigen was sie können und präsentierten
sich gekonnt auf der Bühne.

Ob beim Urlaubstanz am Meer, aufge-
führt von den „Flinken Mäusen“ oder
dem Lied von Heintje „Oma so lieb, Oma

Familienfest der Kita  „Flohkiste“
20 jähriges Jubiläum in der Rochauer Mehrzweckhalle

so nett“, gesungen von den Größeren,
alle waren stolz auf ihre Sprösslinge.

Die Kinder hatten fleißig geübt, um
Mama und Papa, Oma und Opa zu über-
raschen.

Anschließend stärkten sich die Besu-
cher bei Kaffee und Kuchen. Den Ku-
chenbasar hatten die Eltern in ihrer
Hand. Der Erlös des Nachmittags wird
der Einrichtung gespendet. Bei Spiel
und Spaß erlebten alle großen und klei-
nen Gäste ein paar vergnügliche Stun-
den.

Unser Dank geht an alle Helfer vor und
hinter der Bühne, ohne die die Durch-
führung einer solchen Veranstaltung
nicht möglich wäre. Ein besonderes Dan-
keschön widmen wir unserem Haus-
meister Rolf, der einfach unersetzlich ist
und immer ein offenes Ohr für uns hat.

Ihr KITA - Team
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Die Gemeinde Goldbeck beabsichtigt, mit Wirkung vom 01.07.2013
die Stelle Gemeindearbeiter/in mit 36 Wochenstunden besetzen.
Es handelt sich um eine unbefristete Stelle.

Anforderungsprofil:
1. Fachliche Voraussetzungen

• abgeschlossene Berufsausbildung in einem handwerklichen oder
technischen Beruf mit Berufserfahrung

2. Persönliche Voraussetzungen
• Bereitschaft zur flexiblen Arbeitszeit außerhalb der üblichen

Dienstzeiten (Winterdienst, Rufbereitschaft, Wochenendeinsätze)
• gültiger Führerschein Fahrerlaubnis der Klasse BE, möglichst

auch T,C1 (früher Klasse 3, LKW bis 7,5t)
• gesundheitliche Eignung für körperlich schwere Arbeiten im Freien
• handwerkliches Geschick und technische Kenntnisse bzw. Ver-

ständnis
• zuverlässige, selbstständige und umsichtige Arbeitsweise
• Fähigkeit zur kooperativen Zusammenarbeit und Teamfähigkeit
• Flexibilität in fachlicher und zeitlicher Hinsicht
• Bereitschaft zur Mitarbeit in der FFw Goldbeck

Ausschreibung

Nähere Informationen zur Ausschreibung unter www.arneburg-
goldbeck.de .

Bewerbungskosten sowie Kosten die durch An- und Abreise entstehen,
werden nicht erstattet.

Bei Interesse richten Sie Ihre aussagefähige Bewerbung mit tabellari-
schem Lebenslauf, Ausbildungsnachweisen und Nachweisen über vor-
handene Qualifikationen und einer Kopie des Führerscheines bis zum
14.06.2012 an die

Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck
Personalamt
An der Zuckerfabrik 1
39596 Goldbeck.

Torsten Dobberkau

*) Keine erschöpfende Aufzählung, es werden nur die wesentlichsten
Arbeitsaufgaben genannt.

1. Haushaltssatzung der Stadt Arneburg
für das Haushaltsjahr 2013

Aufgrund des § 92 der Gemeindeordnung des Landes Sachsen-Anhalt in
der zurzeit gültigen Fassung  hat der Stadtrat der Stadt Arneburg die
folgende, vom Stadtrat in der Sitzung am 19.03.2013 beschlossene
Haushaltssatzung erlassen:

§ 1
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2013, der die für die Erfüllung
der Aufgaben der Gemeinden voraussichtlich anfallenden Erträge und
entstehenden Aufwendungen sowie eingehenden Einzahlungen und zu
leistenden Auszahlungen enthält, wird

1. im Ergebnisplan mit dem

a) Gesamtbetrag der Erträge auf 2.470.200 Euro

b) Gesamtbetrag der Aufwendungen auf 2.439.900 Euro

2. im Finanzplan mit dem

a) Gesamtbetrag der Einzahlungen
aus laufender Verwaltungstätigkeit auf 2.410.400 Euro

b) Gesamtbetrag der Auszahlungen
aus laufender Verwaltungstätigkeit auf 2.389.900 Euro

c) Gesamtbetrag der Einzahlungen
aus der Investitionstätigkeit auf 1.231.300 Euro

d) Gesamtbetrag der Auszahlungen
aus der Investitionstätigkeit auf 1.462.100 Euro

e) Gesamtbetrag der Einzahlungen
aus der Finanzierungstätigkeit auf    414.100 Euro

Haushaltssatzung und Bekanntmachung der Haushaltssatzung

f)  Gesamtbetrag der Auszahlungen
aus der Finanzierungstätigkeit auf    790.900 Euro

festgesetzt.

§ 2
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für Investitio-
nen und Investitionsförderungsmaßnahmen (Kreditermächtigung) wird
auf 0 Euro festgesetzt.

§ 3
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Ermächtigungen zum Eingehen
von Verpflichtungen, die künftige Haushaltsjahre mit Auszahlungen für
Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen belasten,
(Verpflichtungsermächtigung) werden nicht festgesetzt.

§ 4
Der Höchstbetrag der Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit wird
auf 100.000 Euro festgesetzt.

§ 5
Die Steuersätze (Hebesätze) für die Realsteuern werden wie folgt fest-
gesetzt:

1. Grundsteuer
für die Ortsteile Arneburg, Dalchau
1.1   für die Betriebe der Land- und Forstwirtschaft

(Grundsteuer A) auf 300 v. H.
1.2   für die Grundstücke

(Grundsteuer B) auf 400 v. H
für den Ortsteil Beelitz
1.1   für die Betriebe der Land- und Forstwirtschaft

(Grundsteuer A) auf 250 v. H.
1.2   für die Grundstücke

(Grundsteuer B) auf    320 v. H.

2. Gewerbesteuer auf 350 v. H.
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§ 6
1. Die Wertgrenze, ab der außerordentliche Erträge und Aufwendun-

gen als für die Gemeinde von wesentlicher Bedeutung angesehen
werden, wird auf

10.000,00 €
festgesetzt.

Arneburg, den 19.03.2013

2. Bekanntmachung der Haushaltssatzung

Die vorstehende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2013 wird
hiermit öffentlich bekannt gemacht. Der Haushaltsplan mit seinen Anla-
gen liegt nach § 94 Abs. 3 Satz 1 der Gemeindeordnung zur Einsichtnah-
me vom 31.05.2013 bis 13.06.2013 im Verwaltungsamt Goldbeck, Käm-
merei öffentlich aus.

Die nach § 99 Abs. 4 und § 100 Abs. 2 der Gemeindeordnung erforderli-
chen Genehmigungen sind durch den Landkreis Stendal am 14.05.2013
unter dem Aktenzeichen 30.01.00-2.-1.-010-HH2013 erteilt worden.

Arneburg, den 19.03.2013

1. Haushaltssatzung der Gemeinde Eichstedt
für das Haushaltsjahr 2013

Aufgrund des § 92 der Gemeindeordnung des Landes Sachsen-Anhalt in
der zurzeit gültigen Fassung  hat  der Gemeinderat die folgende, vom
Gemeinderat in der Sitzung am 06.03.2013 beschlossene Haushalts-
satzung erlassen:

§ 1
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2013, der die für die Erfüllung
der Aufgaben der Gemeinden voraussichtlich anfallenden Erträge und
entstehenden Aufwendungen sowie eingehenden Einzahlungen und zu
leistenden Auszahlungen enthält, wird

1. im Ergebnisplan mit dem

a) Gesamtbetrag der Erträge auf 718.800 Euro

b) Gesamtbetrag der Aufwendungen auf 984.700 Euro

2. im Finanzplan mit dem

a) Gesamtbetrag der Einzahlungen
aus laufender Verwaltungstätigkeit auf 701.200 Euro

b) Gesamtbetrag der Auszahlungen
aus laufender Verwaltungstätigkeit auf 925.600 Euro

c) Gesamtbetrag der Einzahlungen
aus der Investitionstätigkeit auf 293.600 Euro

d) Gesamtbetrag der Auszahlungen
aus der Investitionstätigkeit auf 446.500 Euro

e) Gesamtbetrag der Einzahlungen
aus der Finanzierungstätigkeit auf            0 Euro

f)  Gesamtbetrag der Auszahlungen
aus der Finanzierungstätigkeit auf   30.000 Euro

festgesetzt.

Haushaltssatzung und Bekanntmachung der Haushaltssatzung

§ 2
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für Investitio-
nen und Investitionsförderungsmaßnahmen (Kreditermächtigung) wird
auf 0 Euro festgesetzt.

§ 3
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Ermächtigungen zum Eingehen
von Verpflichtungen, die künftige Haushaltsjahre mit Auszahlungen für
Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen belasten,
(Verpflichtungsermächtigung) werden nicht festgesetzt.

§ 4
Der Höchstbetrag der Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit wird
auf 50.000 Euro festgesetzt.

§ 5
Die Steuersätze (Hebesätze) für die Realsteuern werden wie folgt fest-
gesetzt:

1. Grundsteuer
1.1   für die Betriebe der Land- und Forstwirtschaft

(Grundsteuer A) auf 250 v. H.
1.2   für die Grundstücke

(Grundsteuer B) auf 320 v. H.

2. Gewerbesteuer auf 350 v. H.

§ 6
1. Die Wertgrenze, ab der außerordentliche Erträge und Aufwendun-

gen als für die Gemeinde von wesentlicher Bedeutung angesehen
werden, wird auf

10.000,00 €
festgesetzt.

Eichstedt, den 06.03.2013
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2. Bekanntmachung der Haushaltssatzung

Die vorstehende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2013 wird
hiermit öffentlich bekannt gemacht. Der Haushaltsplan mit seinen Anla-
gen liegt nach § 94 Abs. 3 Satz 1 der Gemeindeordnung zur Einsichtnah-
me vom 31.05.2013 bis  13.06.2013 im Verwaltungsamt Goldbeck, Käm-
merei, öffentlich aus.

Die nach § 99 Abs. 4 und § 100 Abs. 2 der Gemeindeordnung erforderli-
chen Genehmigungen sind durch den Landkreis Stendal am 13.05.2013
unter dem Aktenzeichen 30.01.00-2.1.-135-HH 2013 erteilt worden.

Eichstedt, den 06.03.2013

1. Haushaltssatzung der Gemeinde Hassel
für das Haushaltsjahr 2013

Aufgrund des § 92 der Gemeindeordnung des Landes Sachsen-Anhalt in
der zurzeit gültigen Fassung  hat  der Gemeinderat die folgende, vom
Gemeinderat in der Sitzung am 04.03.2013 beschlossene Haushalts-
satzung erlassen:

§ 1
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2013, der die für die Erfüllung
der Aufgaben der Gemeinden voraussichtlich anfallenden Erträge und
entstehenden Aufwendungen sowie eingehenden Einzahlungen und zu
leistenden Auszahlungen enthält, wird

1. im Ergebnisplan mit dem

a) Gesamtbetrag der Erträge auf 689.200 Euro

b) Gesamtbetrag der Aufwendungen auf 777.900 Euro

2. im Finanzplan mit dem

a) Gesamtbetrag der Einzahlungen
aus laufender Verwaltungstätigkeit auf 689.200 Euro

b) Gesamtbetrag der Auszahlungen
aus laufender Verwaltungstätigkeit auf 747.900 Euro

c) Gesamtbetrag der Einzahlungen
aus der Investitionstätigkeit auf 142.900 Euro

d) Gesamtbetrag der Auszahlungen
aus der Investitionstätigkeit auf 247.000 Euro

e) Gesamtbetrag der Einzahlungen
aus der Finanzierungstätigkeit auf            0 Euro

f) Gesamtbetrag der Auszahlungen
aus der Finanzierungstätigkeit auf   12.400 Euro

festgesetzt.

Haushaltssatzung und Bekanntmachung der Haushaltssatzung

§ 2
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für Investitio-
nen und Investitionsförderungsmaßnahmen (Kreditermächtigung) wird
auf 0 Euro festgesetzt.

§ 3
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Ermächtigungen zum Eingehen
von Verpflichtungen, die künftige Haushaltsjahre mit Auszahlungen für
Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen belasten,
(Verpflichtungsermächtigung) werden nicht festgesetzt.

§ 4
Der Höchstbetrag der Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit wird
auf 50.000 Euro festgesetzt.

§ 5
Die Steuersätze (Hebesätze) für die Realsteuern werden wie folgt fest-
gesetzt:

1. Grundsteuer
1.1   für die Betriebe der Land- und Forstwirtschaft

(Grundsteuer A) auf 225 v. H.
1.2   für die Grundstücke

(Grundsteuer B) auf 300 v. H.

2. Gewerbesteuer auf 350 v. H.

§ 6
1. Die Wertgrenze, ab der außerordentliche Erträge und Aufwendun-

gen als für die Gemeinde von wesentlicher Bedeutung angesehen
werden, wird auf

10.000,00 €
festgesetzt.

Hassel, den 04.03.2013
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2. Bekanntmachung der Haushaltssatzung

Die vorstehende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2013 wird
hiermit öffentlich bekannt gemacht. Der Haushaltsplan mit seinen Anla-
gen liegt nach § 94 Abs. 3 Satz 1 der Gemeindeordnung zur Einsichtnah-
me vom 31.05.2013 bis 13.06.2013 im Verwaltungsamt Goldbeck, Käm-
merei,  öffentlich aus.

Die nach § 99 Abs. 4 und § 100 Abs. 2 der Gemeindeordnung erforderli-
chen Genehmigungen sind durch den Landkreis Stendal am 22.04.2013
unter dem Aktenzeichen 30.01.00-2.1.-220-HH 2013  erteilt worden.

Hassel, den 04.03.2013

1. Haushaltssatzung der Gemeinde Rochau
für das Haushaltsjahr 2013

Aufgrund des § 92 der Gemeindeordnung des Landes Sachsen-Anhalt in
der zurzeit gültigen Fassung  hat  der Gemeinderat die folgende, vom
Gemeinderat in der Sitzung am 05.03.2013 beschlossene Haushalts-
satzung erlassen:

§ 1
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2013, der die für die Erfüllung
der Aufgaben der Gemeinden voraussichtlich anfallenden Erträge und
entstehenden Aufwendungen sowie eingehenden Einzahlungen und zu
leistenden Auszahlungen enthält, wird

1. im Ergebnisplan mit dem

a) Gesamtbetrag der Erträge auf    983.700 Euro

b) Gesamtbetrag der Aufwendungen auf    965.400 Euro

2. im Finanzplan mit dem

a) Gesamtbetrag der Einzahlungen
aus laufender Verwaltungstätigkeit auf    983.700 Euro

b) Gesamtbetrag der Auszahlungen
aus laufender Verwaltungstätigkeit auf    935.400 Euro

c) Gesamtbetrag der Einzahlungen
aus der Investitionstätigkeit auf    312.700 Euro

d) Gesamtbetrag der Auszahlungen
aus der Investitionstätigkeit auf    416.300 Euro

e) Gesamtbetrag der Einzahlungen
aus der Finanzierungstätigkeit auf               0 Euro

f)  Gesamtbetrag der Auszahlungen
aus der Finanzierungstätigkeit auf      35.700 Euro

festgesetzt.

Haushaltssatzung und Bekanntmachung der Haushaltssatzung

§ 2
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für Investitio-
nen und Investitionsförderungsmaßnahmen (Kreditermächtigung) wird
auf 0 Euro festgesetzt.

§ 3
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Ermächtigungen zum Eingehen
von Verpflichtungen, die künftige Haushaltsjahre mit Auszahlungen für
Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen belasten,
(Verpflichtungsermächtigung) werden nicht festgesetzt.

§ 4
Der Höchstbetrag der Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit wird
auf 50.000 Euro festgesetzt.

§ 5
Die Steuersätze (Hebesätze) für die Realsteuern werden wie folgt fest-
gesetzt:

1. Grundsteuer
1.1   für die Betriebe der Land- und Forstwirtschaft

(Grundsteuer A) auf 300 v. H.
1.2   für die Grundstücke

(Grundsteuer B) auf 350 v. H.

2. Gewerbesteuer auf 350 v. H.

§ 6
1. Die Wertgrenze, ab der außerordentliche Erträge und Aufwendun-

gen als für die Gemeinde von wesentlicher Bedeutung angesehen
werden, wird auf

10.000,00 €
festgesetzt.

Rochau, den 05.03.2013

...........................................................................................
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2. Bekanntmachung der Haushaltssatzung

Die vorstehende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2013 wird
hiermit öffentlich bekannt gemacht. Der Haushaltsplan mit seinen Anla-
gen liegt nach § 94 Abs. 3 Satz 1 der Gemeindeordnung zur Einsichtnah-
me vom 31.05.2013 bis 13.06.2013  im Verwaltungsamt Goldbeck, Käm-
merei, öffentlich aus.

Die nach § 99 Abs. 4 und § 100 Abs. 2 der Gemeindeordnung erforderli-
chen Genehmigungen sind durch den Landkreis Stendal am 16.04.2013
unter dem Aktenzeichen 30.01.00-22.-435-HH 2013 erteilt worden.

Rochau, den 05.03.2013

Der Stadtrat der Hansestadt Wer-
ben (Elbe) hat auf seiner Sitzung
am 17.04.2013 beschlossen,  den
Abschnitt des Deiches zwischen
Einmündung des ehemaligen Bahn-
damms bis zur Bootsanlegestelle
einschließlich der Parkfläche (sie-
he beiliegende Karte) zu widmen.
Die Widmung erfolgt entsprechend
§ 6 des Straßengesetzes für das
Land Sachsen-Anhalt (StrG LSA).
Die Straße wird laut § 3 Abs. 1 Nr.
3 StrG LSA als Gemeindestraße
gewidmet. Die Widmung erfolgt
laut Plan von der Kreuzung mit dem
Weg „ehemaliger Bahndamm“ bis
zum Bootsanleger. Die Zweck-
bestimmung lautet: Anlieger-
verkehr. Die Abgrenzung o.g.
Verkehrsfläche ist aus der Anlage
1 zum Beschluss zu entnehmen.

Die Zustimmung des Eigentümers
des Grundstückes liegt vor.

Begründung: Durch die Widmung
erhält die genannte Straße die Ei-
genschaft einer öffentlichen Stra-
ße. Eine Gemeindestraße ist eine
Straße, die überwiegend dem Ver-
kehr innerhalb einer Gemeinde
oder dem nachbarlichen Verkehr
zwischen Gemeinden oder dem
weiteren Anschluss von Gemein-
den oder räumlich getrennten
Ortsteilen an überörtliche Ver-
kehrswege dient oder zu dienen
bestimmt ist. Die Baulast obliegt
der Hansestadt Werben (Elbe). Die
Straße ist in das Wegeverzeichnis
der Hansestadt Werben (Elbe) auf-
zunehmen.

gez. Dr. Volkmar Haase
Bürgermeister

Bekanntmachung der Hansestadt Werben (Elbe) –
Widmung der Straße zum Hafen
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Der Stadtrat der Hansestadt Wer-
ben (Elbe) hat auf seiner Sitzung
am 17.04.2013 beschlossen, den
Abschnitt vom Kampweg bis zur
Einmündung des ehemaligen Bahn-
damms auf den Deich (siehe bei-
liegende Karte) zu widmen. Die
Widmung erfolgt entsprechend §
6 des Straßengesetzes für das
Land Sachsen-Anhalt (StrG LSA).
Die Straße wird laut § 3 Abs. 1 Nr.
3 StrG LSA als Gemeindestraße
gewidmet. Die Widmung erfolgt
laut Plan vom Kampweg bis zur
Kreuzung des Weges „ehemaliger
Bahndamm“ mit dem Deich. Die
Zweckbestimmung lautet: An-
liegerverkehr. Die Abgrenzung o.g.
Verkehrsfläche ist aus der Anlage
1 zum Beschluss zu entnehmen.

Begründung: Durch die Widmung
erhält die genannte Straße die Ei-
genschaft einer öffentlichen Stra-
ße. Eine Gemeindestraße ist eine
Straße, die überwiegend dem Ver-
kehr innerhalb einer Gemeinde
oder dem nachbarlichen Verkehr
zwischen Gemeinden oder dem
weiteren Anschluss von Gemein-
den oder räumlich getrennten
Ortsteilen an überörtliche Ver-
kehrswege dient oder zu dienen
bestimmt ist. Die Baulast obliegt
der Hansestadt Werben (Elbe). Die
Straße ist in das Wegeverzeichnis
der Hansestadt Werben (Elbe) auf-
zunehmen.

gez. Dr. Volkmar Haase
Bürgermeister

Bekanntmachung der Hansestadt Werben (Elbe) –
Widmung der Straße Verlängerung Kampweg bis zum Deich

Ende der amtlichen Bekanntmachungen
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